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. Br. Berlin . 21. Juli . (Gis. Drabtber.) Der AusILutz
rür auswärtige Angelegenheiten — dessen Verhandlungen
sonst geheim zu sein vflegen — ist gestern auf Antrag der
Sozialdemokratie sowie des Abgeordneten S t r e l e m a n n
als öffentlich erklärt worden. Einem Berichte der ..-.aa-
lichen Rundschau", dessen Leiter als Mitglied der Deutschen
Bolksvartei dem Ausschub angehört, entnehmen wir : Vor
Eintritt in die Tagesordnung bemerkte der Reickstagsvra-
fident L Lb e . dah der Reichswirtschaftsrat besser informiert
würde als der Reichstag. Minister Simons  erklärte
darauf : Die letzte Entscheidung durch die Bekundung des
Vertrauens oder Mibtrauens liege jedoch beim Reichstag.
Dis Reichsregierung mühte aber die Möglichkeit haben, alte
Sachverftändigenkreiievorher über die LLirtickaftsfragen in
Sva zu bören. schon damit der Reichstag fick selbst ein Bild
machen können. Ein Antrag Ledebours auf foror-
tige Einberufung des Reickstaasvlenums
wurde abgelehnt. Minister Simons  berichtete dann über
Sva : Jnbezug auf die Vorwürfe wegen Ob e r f ÄI e i i,e n
bemerkte er. die Vertreter der Entente hätten kernen Zweifel
darüber gelassen, datz sie in erster Linie auf R u h r ko nie
reflektierten und infolgedessenalles tun würden, um Deutsch¬
land durch Zuführung von oberschlesi'icker Kohle in die Lage
zu versetzen seinen Vervilicktunaen in Rubrkoble nachzukom¬
men. Er warnte davor, die Bergarbeiter gegen die Ab¬
machungen von Sva aufzubetzen. Er hege keinen Zweifel,
dah die Drohung mit dem Einmärsche kein Bluff fei. In der
Diskussion wurde von Ledebour  gegen die Hinzuziehung
von Stinnes als Sachverständiger  vrotesticrt.
Simons erklärte, er übernehme die volle Verantwortung.
Die Franzosen hätten keinen Zweifel gelassen, datz sie die"
Verhandlungen über Kohlenanaelegenbeiten. j» welchen
Herr Stinnes nickt mitwirkte, nicht als vollweWg anseben
würden. Herr Dr. H e l f i e r i ch fragte, warum die Ab¬
lehnung der Einmarschklausel nickt auch den Beratungen
über die Entwaffnung gefolgt sei. Reichsminister Simons
erklärte, die beiden Verhandlungen hätten einen völlig ver¬
schiedenen Charakter getragen. Die Haltung der deuticken
Delegierten hätte in beiden Fällen zum Ausdruck gebracht,
dah wir uns an die Entscheidungender Alliierten nickt ge¬
bunden fühlten und beide Drohungen als völkerrechtswidrig
ansähen. Dr. Simons  erklärte dann noch .auf eine An¬
frage. der ReiÄsvräsident hätte die Neutralität
Deutschlands in dem volnifck - russischen
Konflikt  erklärt . — die amtliche Mitteilung ist ia in¬
zwischen ergangen —. dann vertagte fick der Ausschuß kurz
vor Mitternacht auf heute nachmittag 5 llür . Heute mittag
trat der Äl testen aus? Lutz  zusammen , um über die
Einberufung des Plenums zu beraten.

Die Reichsregierung hat. wie das ..Berliner Tageblatt
erfährt, noch für diese Woche die Vertreter der
Reichsverbände des Rubrreviers  nach Berlin
berufen, um mit ibnen die von uns in Sva eingegangenen
neuen Verpflichtungen zu besprechen.

Besprechungen des Reichskabinetts.
mz.  Berlin . 21. Juli . (Amtlich .) Das Reichsk ab i -

nett  setzte gestern in Anwesenheit des Reicksvra ! l-
deuten  die Besprechungen über die Beickluoe von Sva
fort. Hauvtvunkt der Erörterungen war die Frage der
Entwaffnung,  deren technische Durchführung iebr ern-
gebend auf Grund des vom Reichsminister des Innern vor¬
gelegten Gesetzentwurfs besprochen wurde.

Die französische Kammer über Spa.
IV. T.-B. Paris . 20. Juli . In der heutigen Nachmittags¬

sitzung der französischen Kammer ergriff Ministerpräsident
M i l l e r a n d das Wort, um Mitteilungen zu macken über
oie Art. wie die französische Regierung die Interessen Frank¬
reichs in Sva verteidigt habe. „ , -

Millerand führte aus . nickt nur ieme eigenen Interessen
habe Frankreich in Sva vertreten, sondern auch dw Inter¬
essen der Staaten , deren Wiedergeburt sie begünstigt bade
und die neu erstanden sind nämlich Polens und der
Tickecho - Slowakei.  Die Alliierten seien der Ansicht,
dah die türkiscke Reaietun»  die Regierungen bte bte
Türkei seit einem halben Jahrhundert unterstützt batten,
verraten habe. In Anbetracht der verabscheuungswurbiaen
Mastakres iei es nickt mehr möglich gewesen, unter der otto-
manischen Herrschaft Millionen., von Menschen zu belassen.
Der Hriedensvertrag mit der Türkei werde deshalb aufrecht¬
erhalten. Was Syrien  anbetrette . so habe die englische
Regierung mit vollkommener Loyalität erklärt., datz es
Frankreich allein zufalle. das Mandat über Syrien auszu-

ar6e3JnTTerQnb belvrach alsdanndie volnilAc Rtaae
und erklärt, die Konferenz von Sva habe sich bemubt. die
Frage von Teickev und Danzig zu regeln Sie habe fick, aber
auch eingebend mit den Nachwirkungen der Lagebelckaftigt.
die in Polen durch den Krieg mrt Sowietrunland geschaffen
wurde. Die französische Regierung habe erklärt, datz sie mit
der Sowjetregierung erst dann in Verbindung treten wolle,
wenn sie die wesentlichen Grundsätze einer Regierung ange¬
nommen habe. Die französische Regierung verfolge mit
Snmvatbie die von Lloyd George zum Dbickkutz eines
Waffenstillstandes angeknuviten Verhandlungen und wuncke
ibnen Erfolg. Aber heute vormittag habe der französische
Dotlchaiter in London mitgeteilt , datz ihren Eewobnketten
entsoreckend die Sowjetregierung mit Jmvertinenz auf die
Mitteilungen geantwortet habe, die Lloyd George an sie
richtete. Lloyd George habe den Sowjets mitgeteilt , datz.
werkn lle nicht einen WaifensiiNsiand airnebmen wurden.
Großbritannien  und seine A l1 1t erten B olen
mit allen ibren Krotten und in allen Formen vertei¬
dig cu  würden , (Starker Beifall . WiderivruÄ auf der

°^ NochdemT "'T -- iubr Millerand
kort: Frankreich werde sein Wort halten wie auch Tträer Tet
buk England dem Teintoert treu blerben werde. General
Wränge?  habe geaen die Bolschewiken in der Krim Er-
iolae erzielt, wo tatsächlich eine Regierung vorhanden ker.

die die Sympathie der Bevölkerung erworben und eine
Agrarreform begonnen habe. Der Ministerpräsident am«
dann zur Beivrechung der Verhandlungen mit den
deutschen Delegierten in Sva  über , die den Zweck
gehabt haben, die Ausführung des Friedensvertrages von
Versailles sicherzustellen. Frankreich sei weit entfernt von
dem Gedanken, sich in die innere deutsche Politik einzu¬
mischen. Den Vertrag von Versailles habe das Deutsche
Reich anerkannt.  Man werde nicht versuchen, es benn-
tuckisch zu demolieren. Frankreich werde seine Hand
i ev.a ratistischen Intrigen nicht leiben.
(Wlderspruck.) Aber die Alliierten wünschten, datz die ver¬
schiedenen Elemente in Deutschland sich frei entwickeln
konnten, ohne von der preuhisÄen Hegemonie bedroht zu
werden, deren Triumvb beinahe das Totengeläute der
Zivilisation gewesen sei und der Ruin Deutschlands. Des¬
halb habe die französische Regierung in München bei dem
Minister für auswärtige Angelegenbeiten einen Gesandten
ernannt. Tie Tätigkeit dieses Gesandten werde die Tätig¬
kett des französischen Botschafters in Berlin verstärken.
Charles Laurent  sei von der französischen Negierung
deshalo als Botschafter für Berlin auserieben worden, weil
die französische Regierung habe zum Ausdruck bringen
wollen, datz das Hauvtziel ihrer Politik sei. normale wirt¬
schaftliche Beziehungen mit Deutschland wiederberzusiellen.

T a r d i c u verliest sodann Statistiken, um feitzuitellen.
datz die industrielle Erzeugung Deutschlands durch den Krieg
fair gar nickt gelitten habe. Die Behauptung, die wirt¬
schaftliche Brosverität Deutschlands sei die Grundlage der
Prosperität der Welt , lei ein Sovbismus . wenn man nicht
auch die Prosperität Frankreichs verlange. Maurice Barres
ruft dazwischen: Zuerst! Tardieu : Ja . zuerstl Aber zu
dieiem Lovhismus fei ein anderer gekommen, nämlich die
Behauptung, dah Deutschland nicht zahlen könne. In der
Kammer müsse aber scstgestellt werden, datz Deutschland
zahlen könne.  Tardieu beklagt schließlich. datz man
Hugo S t i n n e s . der die Plünderung von Nordfrankreich
und Belgien organisiert habe, in Sva habe zu Worte kom¬
men lassen. Loucheur  habe sich geweigert , mit Baron
v. d. Lancken  zu sprechen. Der Ministerpräsident babe ge¬
tan, was er pflichtgemäßin Sva habe tun müssen. Auch er.
Tardieu. habe seine Pflicht getan, indem er seine Stimme
gegen die Revision des Friedsnsvertrages
erhoben habe. Die Kammer müsse nun ihre Pflicht erfüllen.

Die Sozialisten  reichten sofort ' eineJntervel-
l a t i o n ein. die Millerand annabm. Nach kurzer Unter¬
brechung ergriff sodann der Sozialist Blum  das Wort. Er
erklärte ebenso wie Tardieu. datz man in Sva den Friedens-
Vertrag revidiert babe. Man babe von Deutschland 20 Mil¬
lionen Tonnen verlangen sollen als Ersatz für die Koblen.
die die zerstörten Minen nicht liefern könnten, aber zum
Preise der französischen Kohle. Jetzt aber müsie Frankreich
für die Tonne 180 Franken statt 90 zahlen.

Ministerpräsident M i l l e r a n d antwortete aus die
Ausführungen Tardieus und Blums : Wir haben niemals
die Urheber des Vertrages getadelt, weder Tardieu noch
den groben Franzosen, der. nachdem er bas Land gerettet
hatte, auch den Defaitismus aufs Hauvt geschlagen und mit
jugendlichem Eifer die Last schwerer Verhandlungen ge¬
tragen hat. (Erotzer Beifall .) Abg. Baron  ruft : Das
ist eine Grabrede! — Millerand fährt fort : Ich werfe den
Verfasiern des Vertrages nickt vor. datz sie alles ieitgeleat.
aber nichts geregelt hätten in einem Vertrag, den man
nicht revidieren darf: aber interpretieren  mutz man
ihn und aus ihm eine Realität macken. Frankreich ver¬
langt nur die Mittel zum Arbeiten. Deshalb baben wir
geglaubt, vor allen Dingen die Koblenlieierungen sicherzu¬
stellen. Wenn es einen Menschen gibt, der den Leihen Wunsch
bat. dah die Okkupation des Rudraebiets nie¬
mals notwendig  würde , io bin ich es. Ick arbeite aber
auch daran, den Vertrag zu einem wirklichen Instrument zu
macken und den Frieden daraus zu machen, der seiner Defi¬
nition entspricht. Die von mir in Sva erzielten Eraebniüe
sind hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Aber ich
möchte willen, wie man zu einem helleren Ergebnis hätte
kommen sollen. Wenn die Versaller des Friedensvertrages
hellere Methoden willen, dann bin ick bereit, von meiner
Stelle abzutreten. In dem Kamvfe. den man alltäglich
führen muh. verlangen wir das Vertrauen des Par¬
laments.

Louckeur  erklärt, er sei beunruhigt von der Wen¬
dung. die die Verhandlungen in Sva genommen hätten. Er
sehe darin einen Vorgang, der zu einer Finanrkrilis
führen könne. Er begründete diese Auffallung des näheren
und erklärt icklietzlich. jDaö alle Klauseln der Abmachungen
von Sva für Frankreich ungünstig  seien . Es fei
nickt Möglich, „die Entschädigungssumme, die Deutschland
zahlen mülle für die Pensionen und Wiedergutmachungen,
herabzusetzen. Wenn Frankreich nickt 210 Milliarden er¬
halte . mülle der französische Steuerzahler sie bezahlen. Der
Minister für öffentliche Arbeiten. Le Troouer.  bezwei¬
felt die Richtigkeit der Zahlen, die Loucheur vorgebracht
babe. Es kommt deshalb zu einer Auseinandersetzung.
Scklietzlich wird nach einer kurzen Erklärung des Minister¬
präsidenten Millerand dem Ministerium mit 420 gegen 152
Stimmen das Vertrauen ausgesprochen, nachdem vorbei die
von der Regierung abgelebnte einfache Tagesordnung mit
437 gegen 152 Stimmen abgelednt worden war.

mz. Paris . 20. Juli . Der Abg. V e o r o u r richtete an
den Ministerpräsidenten M i l l e r a n d einen Brief,  in
dem er erklärt, nach seiner Ansicht werde nach dem Koblen-
abkommen von Sva Frankreich iür die Tonne Koble min¬
destens 225 Franken bezahlen. Deutschland jedoch nur 80.
England sogar nur 75 Franken. England werde den ganzen
Weltmark an sich reihen können. Deutschland werde sich
viel leichter und rascher wieder erholen können als Frank¬
reich. Der Abgeordnete • forderte den Minisiervräsidenken
auf. auf eine Beivrechung  darüber bei der Beratung
des Gesetzes über die Ausgleichung der Koblenoreiie einzu-
ßCfjClt.

Auch Lloyd Georgs gibt eine Erklärung ab.
mz.  Amsterdam . 21. Juli . Sonar Law gab gestern im

Unterbauie bekannt. datz Lloyd George  beute eine Er-
klärung über die Verhandlungen in Sva abgeben werd»

Polens Verzweiflungskampf.
Während man sich noch immer über Spa streitet,

rückt das große russische Gewitter im Osten näher. Die
polnische Armee hat sich hinter die Linie Wilna -Grodno-
Bialystock zurückgezogen. Warschau ruft die letzten
Männer bis zum 45. Lebensjahr unter die Waffen. Sie,
Bolschewiken marschieren auf Suroalli , das als deut¬
sches Derwaltungsgebiet aus dem Weltkriege wohl noch
genügend bekannt ist. Und um die Festung Juätio;
tobt ein schwerer Kamps. Man braucht durchaus keine
Gespenster zu malen, um den furchtbaren Ernst der
Lage festzustellen. Spricht doch selbst der Staatspräsi-
dena P i l su d s ky in seinen Ausrufen von der Ge¬
fahr des Untergangs des polnischen Reiches. Es führt
zwar zu weit, zu behaupten, der Bolschewismus trete
jetzt seinen Siegeszug durch die Welt an. Der Brand,
werde alle Länder überziehen. Es ist z. D. sehr frag¬
lich, ob die 11. bolschewikische Armee, wie Havas mel¬
dete, jetzt durch Armenien marschiert, um sich mit den
nationalistischen Streitkrästen Mustafa Kemals zu
vereinigen. Die Türken werden sich für solchen Zuzug
bedanken. Auch ist es nichts anderes als Bluff , wenn
der rustischs Kommunist R a d e k in einem tschechischen,
Blatt verkündet, nach der Bezwingung Polens werde!
die Rote Armes gegen Prag marschieren, um dort das
Sowjetsystem auszurichten. So einfach wird das doch!
nicht sein. Aber zweifellos ist den Moskauer regieren-!
den Leuten der Mut mächtig gewachsen. Das beweist!
ihre Antwort auf den englischen Friedensbesehl. Sie
wollen Frieden mit Polen machen. Aber selbständig,
ohne Vormundschaftder Alliierten und unter Bedin¬
gungen, die nichts anderes bedeuten als die Zertrüm¬
merung Polens . Hat doch der russische Augenminister
T schit sche r i n erklärt, es fei für die Wiederausrich¬
tung des alten Rußlands nötig , mit Deutschland eine
gemeinsame Grenze zu haben! Die Offensive gegen
Polen werde nur dann ihr Ende finden, wenn dieses
Ziel erreicht fei. Run wird eine weitblickende deutsche!
Regierung gewiß nichts gegen die Wiederkehr einer
deutsch-russischen Berührungsgrenze haben. Denn nur
so kommt der Welthandel mit dem Osten wieder in
Schwung. Auch stehen die deutschen Gefühle angesichts
des russisch-polnischen Ringens , trotzdem die deutsche Re¬
gierung ihre strengste Neutralität erklärt hat, durch¬
aus nicht auf seiten Polens . Sitzen doch die Herren
von Warschau dem mißhandelten Deutschen Reiche
gegenüber immer noch auf einem allzu hohen Rotz, wie
das Auftreten des Außenministers S a p i e h a zeigt,
der noch unter stürzenden Säule n verkündet, die Ab¬
stimmung in Oberschlesien muffe auf alle Fälle statt-
sinden und sie werde zugunsten Polens ausfallen.
Dieser neugebackene Staatsmann mutz es ja wissen.
Aber er wird sich hoffentlich recht gründlich täuschen,
wie er sich auch in seinen Erwartungen auf die Ab¬
stimmung in Ost- und Westpreuhen verrechnet hat.
Aus mancherlei Gründen will jedoch in Deutschland bei
den polnischen Niederlagen keine rechte Schadenfreude
aufkommen. Daran ist in erster Linie der Umstand
schuld, datz mit der wachsenden Annäherung der Bolsche¬
wikenheere an die deutsche Grenze unseren Linksradi-
lalen wieder allzusehr der Kamm schwillt. Sie wittern
Morgenluft und rüsten stch, wie aus mancherlei An¬
zeichen hervorgeht, zur Verbrüderung mit den an¬
rückenden Truppen Lenins . Die deutsche Regierung
wird alle Kraft aufbieten müssen, um das Unheil gu;
beschwören!

Eine gemeinschaftliche Grenze zwischen Deutschland und
Rußland.

Br Berlin . 21. Juli . (Giß. Drabtber.) Das amtliche
Organ Lenins  enthält eine Erklärung, in welcher ge¬
sagt wird, die industrielle und wirtschaftliche Zukunft Rutz-
lands mache es erforderlich, da» Deutschland und
Rußland eine gemeinschaftliche Grenze  babe.
Die Offensive gegen Polen werde nicht eher eingestellt wer-,
den. als bis diese Grenze erreicht würde.

Deutschland bleibt neutral.
mz.  Berlin , 21. Juli . In der heutigen Nummer

des „Reichsanzeigers" wird nachstehende Bekannt¬
machung des Reichskanzlers veröffentlicht: In der
zwischen der polnischen Republik und der
russischen Sowjetrepublik  entstandenen
kriegerischen Verwickelung hat Deutschland, das sich mit
beiden Staaten im Frievenszustand befindet, bisher
volle Neutralitäat  beobachtet und wird diese
auch weiterhin beobachten. Ich weise demzufolge darauf¬
hin, datz für jedermann im Reiche und für Deutsche im"
Auslande die Verpflichtung besteht, sich aller Hand¬
lungen zu enthalten, dre der Neutralität Deutschlands
zuwiderlausen. Reichspräsident Ebert. Eegengezrich-
net: Simons . — Diese Bekanntmachung wird den Re¬
gierungen in Warschau und Lstoskau amtlich zur Kennt¬
nis gebracht.
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Eine neue Note über den russisch-polnischen

Waffenstillstand.
mz . Paris . 21. Juli . Wie der „Matin " aus London

Erfahren haben will , soll die e n g l i s che R e g i e r u n g
gestern abend eine neue Note an Eowjetrußland nach
Moskau gerichtet haben in der Frage des russisch-polni¬
schen WasfensrillstandL.

Englands Antwort an Ausland.
mz, London, 21. Juli . Wie Reuter erfährt , hat

England  am Dienstagabend der Sowjetregie-
r u n g die Antwort auf deren Note überreichen lassen.
England wünscht Erklärungen über die Note
Tschitscherins, die Wan als verwickelt betrachtet . Sollten
die Bolschervi ? vn in Polen eindringen.  so
würden die Handelsbeziehungen mit Sowjetrutzland so¬
fort unterbrochen werden.

Bertagung des polnischen Parlaments.
mz . Amsterdam, 21. Juli . Wie der „Times " aus

Warschau unterm 17. Juli gemeldet wird , hat sich das
polnische Parlament vertagt , ' nachdem cs zuvor den
Nat für die nationale Verteidigung ermächtigt hatte,
im Notfälle die fünf Jahrgänge von 1890 bis 1894 ein¬
zuberufen . ____ __

Nansen über den Kriegsgefangenenaustausch.
Br . Berlin , LI. Juli . (Eig . Drabtber .) Fritjof

Nansen  bat auf der Rückreise nack Norwegen Stock¬
holm  vaMert . Vertretern schwedischerBlätter erklärte er.
von dem Ergebnis seiner Reise in der Hauptsache befriedigt
«u sein, da er glaube , daß der Krieasgefanaenen-
ausrausw  fick ordnungsmäßig vollziehen werde, über
em Zusammensein mit Maxim Gorki  erklärte er sick
lehr erfreut.

Hölz verurteilt.
, mz.  Prag . 20. Juli . Tsckecko-slowakiickes Vreffebureau.

Gestern fand vor dem Reicksgerickt in G i t f cki n die Ver¬
handlung gegen den Kommuniftenfübrer Mar Sölz  statt.
Die Anklage legt ibm zur Last , da» er am 27. Avril in
Marienbad eine Handgranate geworfen bade , um seine Ver¬
haftung zu vereiteln . Er ist deshalb des Verbrechens der
öffentlichen Gewalttätigkeit und der Übertretung des
Svrengstoffgefetzes angeklagt . Er verteidigte fick damit , daß
er nicht beabsichtigt habe , den Gendarmen zu droben . Dicke
behaarten jedoch bei ihrer Auslage , und Hölz wurde wegen
öffentlicher Gewalttätigkeit zu vier Monaten schwe¬
ren Kerkers  mit hartem Lager und einer Geldstrafe von
20 Kronen wegen Übertretung des Waffenvatents verur¬
teilt . Die Strafe wurde iedoch. bedingungsweise ausge¬
sprochen. so daß Hölz sie nicht antritt.

Aus dem englischen Unterhaus.
mz. Amsterdam. 21. Juli . Im englischen llnter¬

bau se  wurde gestern gefragt , ob die englische Regierung
nickt beabsichtige, die Aburteilung von Hugo
Stinnes  zu verlangen , da dieser für die Zerstörung der
belgischen Bergwerke verantwortlick sei. Bonar Law er¬
widerte . es sei nickt beabsichtigt, weitere Namen auf die
Liste der Kriegsverbrecher zu ietzen. Auf jeden Fall gebe
diese Frage lediglich die- belgische Regierung  an . die
übrigens gegen Stinnes ' Reise nach Belgien keinen Ein-
svruch erhoben habe.

Eine Regierungskrise in der Türkei.
mz. London. 20. Juli . ..Daily ffimets“ meldet aus

Konst antinovel:  Der G r o ß w e f i r ist allein von
allen Mitgliedern des ottomanischen Kabinetts bereit,
den Frieden zu unterzeichnen. Zwei Minister baden schon
ihre Demission eingereicht. Der Eroßwesir wird sich vermut-
lick an die Partei der liberalen Entente wenden, um eine
neue Regierung zu bilden.

mz. Paris . 21. Juli . Die Morgenblätter verbreiten eine
Nachricht des ..Exchange Telegraph ". daß die türkische
Regierung  ihre Demission  eingereicht habe.

überfall auf einen Postzug in Irland.
W . T.-B. Amsterdam . 19. Juli . Nack einer Londoner

Meldung wurde in der Nackt zum Samstag der Vollzug
Beifall - Londonderry bei ..Delaabmore  von
hundert bewaffneten maskierten Männern ungehalten . Da¬
bei wurde die amtliche Post geraubt . Bei Burton Port
ereignete sich ein ähnlicher Vorfall.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Lage des Arbeltsmarktes.

dem Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis
in Frankfurt a . Ai. über die Lase des Arbeiismaikts im
Monat Juni 1920 in Hessen. Hessen-Nassau und Waldeck stand
der Arbeitsmarkt im Monat Juni noch unvermindert unter
dem Einfluß der gespannten wirtschaftlichen Lage. Nament¬
lich wurden neueidmgs Arbeitszeitverkürzungen
und Betriebseinstellungen  solcher Firmen zahl¬
reicher gemeldet , die . um ihre Arbeiter nicht zu entlassen,
bisher auf Lager Lear beitet haben , und Lenen es nun
Schwierigkeiten bereitet , die angesammelten Lagerbestände
abzusetzen. Rein zahlenmäßig tritt die bestehende Erwerbs¬
losigkeit nicht in ihren wirklichen Ausmaßen in die Erschei¬
nung . da die Firmen , die selbst erhebliche Arbeitsstreckungen
vorsenommen haben , für ihre Arbeiter nicht den 8 9 der Er-
werbslosenunterstützung zur Anwendung bringen können,
weil Lei den segenwärtig gezahlten hoben Löhnen, auch bei
verkürzter Arbeitszeit . 70 Prozent des tatsächlichen Arbeits¬
verdienstes in den weitaus meisten Fällen den Betrag der
Erwerdslosenunterftützung noch erheblich überschreiten. In
den letzten Tagen des Juni hat nun der Druck , der schon
seit langen Monaten auf den Warenmärkten  lastet , be¬
sonnen . eine weichend« Tendenz anzunehmen . Aus Der-
braucherkreisen zeigt sich wieder Nachfrage . Wenn auch die¬
ses Kaufimtcresse gegenwärtig ohne durchgreifende Bedeu¬
tung und lediglich auf die Bedürfnisse des « llerdringendsten
Bedarfs eingestellt ist. so stnd doch diese Anzeichen einer be¬
sinnenden Wiederbelebung der Produktion überaus erfreu¬
liche um so mehr , als auch aus der Industrie , insbesondere
der Lederbranche, die seinerzeit zuerst von der allgemeinen
Ttefkonjunltur in Mitleidenschaft gezogen wurde , vereinzelt
die Wiederaufnahme der Fabrikation berichtet wird . Die
Zurückbaitungder Verbraucheischaft  hatte für
eine Anzahl Gegenstände des täglichen Bedarfs eine Preis¬
senkung zur Folge . Namentlich die ausländischen Lebens¬
mittel erreichten auf Grund des stabileren Standes unserer
Valuta eine einheitlichere und Schwankungen weniger un¬
terworfene Preisgestaltung . Für inländische Erzeugnisse auf

"dem Lebensmittelmarkt blieb di« Preistenden , immer noch
nach oben gerick,tet. Auf Grund dieser Tatsachen zeigten sich
auch im Berichtsmanat wieder zahlreiche Lohn- und Gebalts¬
bewegungen der Arbeitnehmerschaft , dir noch «ine Verschär¬
fung erfahren werden , wenn es nicht gelingt , gleichzeitig mit
dem Steuerabzug eine Erhöhung der Kaufkraft unserer Zab-
lunHsmittel herbeizusübren.

Im Bezirk des Laubesamts meldeten sich bei 06 Arbeits¬

nachweisen ' insgesamt 34 623 Arbeitsuchende (im Vormonat
charen es gleichfalls bei 66 Arbeitsnachweisen 31 890) : 26113
orfene Stellen waren verfügbar lim Mai 25 820) : 20 871
Pevwnen ( im Mai 21 064) wurden in Arbeit gebracht. Die
VtrM echter»ns des Arbeitsmarkts kommt dadurch zum Aus-
druck̂ dnß «ins 160 Arbeitsuchende im Juni 75 offene Stellen
(im Mai 81) entfielen , und daß ferner von 100 Arbeitsuchen¬
den rm Juni 60 (im Mai 66) Personen Stellung fanden.
Rach den Geschlechtern getrennt wurden 21621 männliche Ar-
beitsgesvche (im Vormonat 22166) gezählt , denen 13 581
offene Stellen (im Mai 15 861) gegenüberstanden . 12 600
(am Vormonat 14 827) männliche Arbeitsvermittlungen
kamen zustande. Frauen waren 13 002 (im Mai 9734) stellen¬
los . In 12 532 Fällen (im Vormonat 9964) wurden weib¬
liche Kräfte verlangt . 8271 Frauen (im Mai 6237) wurden
in Arbeit vermittelt.

In der Landwirtschaft  hat sich Arbeitsangebot und
-Nachfrage im allgemeinen ausgeglichen . Der Bedarf von
Saisonarbeitern und Knechten zu Beginn des Monats konnte
überall befriedigt werden . Die Industrie der Stein « und
Erden,  die bisher in voller Tätigkeit war . ist gleichfalls
Produklionsstörungen unterworfen . Der Beschäftigungsgrad
in der B i e b r i che r Fabrikation feuerfester Tone ist noch
normal , während die Herstellung von Zementwaren bereits
merklich naü >gelaffen hat . Die Hamburger Ziegeleien arbei¬
ten zurzeit unter voller Ausnutzung ihrer Produktionsmittel.
Die Arbeiter der Tonindustrie ün Dillkreis stnd wegen Lohn¬
differenzen in den Streik getreten . Die Lage der metall¬
verarbeitenden Industrie,  die bisher noch recht
zufriedenstellend war . fängt an . sich zu verschlechtern. Die
Buderusschen Eisenwerke in Wetzlar kündigten einer Anzahl
Arbeiter . Im Limburger Bezirk fällt es schwer, kür jüngere
Schlosser und Schmiede Arbeit zu beschaffen: di« dortige
Blechwarenfabrik arbeitet auf Lager . Die Gasavvarate-
anstalt in Mainz hat wiederum Leute entlasten . Grase
Frankfurter Betrieb « arbeiten nur noch an 5 Tagen in der
Woche. Im beschränkten Maß ist die chemische In¬
dustrie  in Ofsenbach a . M .. Frankfurt a . M .. Höchst und
Biebrich noch aufnahmefähig , allerdings hängen Neuein¬
stellungen von Arbeitern von der Regelmäßigkeit der Koblen-
zufuhr ab , die gerade im Berichtsmanat wieder recht viel zu
wünschen übrig ließ. Eine einigermaßen nennenswerte
Bautätigkeit  berichtet Darmstadt . Fulda und Wolt¬
husen . Line Steigerung der Arbeitslosigkeit erfuhr das
Maler - und Weißbindergewerbe durch die Beendigung der
Saisonarbeiten in Frankfurt a . M .. Wiesbaden  und
Kassel. In erfterer Stadt sind Vestrebungen im Gange , für
Wohnungsbauten Mittel der produktiven Erwerbslosenfür-
sorge nutzbar zu machen: eine endgültige Entscheidung steht
noch aus . Fast allgemein ist der Stillstand in der Möbel-
und Holzindustrie.  Um die Kauflust wieder anzu¬
regen. soll in Frankfurt a. M . versucht werden , auf genossen¬
schaftlicher Grundlage unter Mitwirkung der Sckreiner-
zwangsinnnng , der Nassauischen Möbelvertriebsstelle und
des Eewerkschaf-tskartells die Produktion billiger Serien¬
möbel in Gang zu bringen , unter möglichster Beschränkung
des Unternehmergewinns . In Bekleidungsgewerbe
wird die Schubbrancke ganz empfindlich van der Absatz¬
stockung betroffen . Mehrere Kasseler Schuhfabriken haben
neuerdings die Arbeitszeit auf 2 Tage in der Woche einge¬
schränkt. Im Gastwirtsgeweroe  hat das Landesamt
Schritte zur Entlassung des vornehmlich in Bad Nauheim
noch verschiedentlich verwendeten weiblichen Servier-
versanals unternommen : di« freiwerdenden Stellen werden
durch Kellner besetzt. In Wiesbaden  ist die Arbeits¬
marktlage im Eastwirtsgewerhe noch sehr versteift . Auch in
Kassel bat die Erhöhung der Biervreise zu einer Vermehrung
der stellenlosen Kellner geführt , da die Wirte kleinerer Be¬
triebe infolge des schwächeren Umsatzes ihr männliches Per¬
sonal verringern . _

— Die Ernte in der hiesigen Gegend. Aus dem Länd-
chen  schreibt unser o.-Berickterstatter : Di« Roggen-
ernte  hat überall begonnen . Hier und da ist man bereits
mit dem Einfahren beschäftigt. Auch sog. Handdrusch zur Be¬
schaffung von Äindestroh hat stellenweise schon stattgesunden.
Das Ergebnis des Drußhes ist sehr erfreulich . Die Äbren
sind trotz der längeren Trockenheit während der Entwicklung
schön lang und die Körner gut ausgereift . Der Strohertrag
läßt wohl zu wünschen übrig , der Körmerertrag aber ist sehr
befriedigend . Der Stand von Weizen . E e r ste und
Hafer  ist auch vielversprechend. Auch O b st gibt es in der
hiesigen Gegend anscheinend mehr , als man sich anfänglich
versprach, allerdings nicht so viel wie im „Goldenen Grund ",
wo fast durchweg alle Bäume Stützen haben müssen, um den
Obstsegen tragen zu können. Der Weinstock verspricht auch
sein Bestes. Di« Trauben  sind gesund und gut entwickelt.
Di« Preissenkung in Wein wird auch in den weinbautrei¬
benden Orten des Kreises gespürt . Trotz der Senkung ist
nirgends Lust rum Kauf und Verkauf vorhanden . Man be¬
fürchtet einen noch größeren Preisrückgang.

— Gurken, Aus Rhein Hessen  wird uns berichtet:
Die Gurkeneinte liefert fortgesetzt reiche Erträge . Die Nach¬
frage ist im Verhältnis zum Vorjahr schwach. Di« Fabriken
sind noch mit Vorräten aus dem Vorjahr eingedeckt. weil
der Abgang , der Verkauf , schwach war.

— Zur Frage des Preisabbaus . In Köln fanden zwi-
.Ichen den Vertretern sämtlicher Gewerkschaften u,nd den Ver¬
bänden des Groß - und Kleinhandels für Lebensmittel . Tex¬
til - und Schwären Be >vreckungen über di« Preissenkung
statt Unter allen .Beteiligtem bestand grundsätzliche Über¬
einstimmung über die Berechtigung der Forderung der Ver¬
braucher nach einer Preissenkung . Die bereits eingetretene
Preissenkung wurde von den Arbeiter - und Angestelltenver¬
tretern als durchaus unzureichend bezeichnet. Man einigte
sich dahin , aus Händlern und Verbrauchern einen Ausschuß
zu bilden , der die Frage des Abbaus der Preise eingehend
prüfen soll.

— Frankfurter Herbstmesse und Kunstgewerbe. Aus
Frankfurt a . M . wird uns berichtet : Im Verein mit dem
Deutschen Werkbund wird die Frankfurter Herbstmesse weit
mehr noch als im Frühjahr einen außerordem-tlichsm Aus¬
bau ihrer kunstgewerblichen Abteilung umfassen. Falls die
Verhältnisse es erlauben , soll für die Unterbringung der
kunstgewerblichen Abteilung noch ein besonderes Meßge-
bänve . das ..Werkbundhaus ", bis zum Herbst errichtet
werden.

— Es bat Kartoffeln geregnet . Der am Sonntagabend
über weite Gebiete der Main - und Rbeinebene niederge-
gangene Gewitterregen , der sich in manchen Strichen zu
einem völligen Durchregen auswuchs . war für unsere dies-S rige Kartoffelernte in der Tat von der allergrüßten Be-tung . Es ist eine alte Erfahrung , daß ein ausgiebiger
Regen der über die voll entwickelten Kartoffelvflanzen in
der Zeit , wo die!« bereits den Ackerboden völlig mit ihrem
Kraut bedecken, niedergeht , in der Regel bis zur Reife der
Kartoffelknollen durchhält . Soviel ist nach dem Urteil der
Landwirte beute sicher, daß die vor wenigen Wochen noch
weitverbreitete Befürchtung vor einer Mißernte in Kar¬
toffeln jetzt unbedingt als überwunden bezeichnet werden
darf Die Kartoffelfelder zeigen beute nach dem Regen ein
vorzügliches Aussehen und entwickeln sich aufs beste. —
Hoffentlich bleibt die jetzt zu erwartende größere Ernte auch
nicht ohne günstige Rückwirkung auf die Preise  für Kar¬
toffeln , di« ausgerechnet wieder gerade in der hiesigen
Gegend viel teurer bezahlt werden müssen als in anderen
Gegenden Deutschlands , wo zumeist der Höchstpreis von
35 M . pro Zeniner für den Erzeuger «ingebalten werden
kann und die Städtebevölkerung trotzdem ausgiebig versorgt
wirt*

— Vom Jungschweinemarkt. Aus Rheinhessen  wird
uns berichtet : Die Junsschwememarrkb SiarkmrLuig und
Oberbessen zeigen, soweit dre Abhaltung urcht durch die
Maul - und Klauenseuche verhindert «t , eine «uie Zufuhr
und einen wesentlichen Preisrückgang auf . Für 4 bis o
Wochen alte Ferkel werdent 100'bis 115 SR., für liiere ! Stete.
Läufer und Springer , werden 140 brs 200 M. das Stuck de-

Teleerammverkehr mit Volen. „Poftamtlich wird mlt-
geteilt : Zufolge kriegerischer Ereignis ^ lehnt die volnriw«
Verwaltung jede Verantwortung tur Telegramme nach und
van Polen und für Durchgansstelegramme ab.

- Wer sin» di. Eigentümer? 2n der vergangenen N-cht wurS-n
mehrere Personen sistiert, weiche von Äckern und °u» E- rr-n »•«
E-U-berg Kartoffeln xeftohlen hotten. Es wurde ihn», «tu-- etn Zmtn r
Kartoffeln abgrnommen, weich« «on de« Eigentümer DonnerrtagnachMritaS
auf dem 4. Polizeirevier in Empfang genommen werden können.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tödliche UnglllcksMe.

fd Mebrich 20 Sali 2» dem hiesigen Tonwerk geriet der ISjährrgv
Arbeiter Fri^ rich MePer in da- Räderwerk -ine- Maschine und wurd.-

|Ä« 3 «!' sn.. 20. 3a« . Der Kjahrige
Sohn des Rektor» Bretz hi« , geriet heute früh, alt « «4 * "„ ^ ®n ‘
Bewegung befindlichen Zug springen  wollte . unt°r die
Räder und war sofort tot.

Lohnbewcguug der lausmärnischen Dugepelkte,.
fd Frankfurt M .. St . Juli . Di - T - rtsgem- insch- st der kauf,

männischen Angestellten, der all« Augest-llten-erbände °nS°h°r°n. den
Tarif zum 31. Juli gekündigt. Es wird eine Erhöhung auf das <d,sa.nk-
einkommen um 40 Proz. verlangt.

Der Frankfurter EasarbriterfiMr.
fd . Frankfurt «. »!.. 21. Juli . Da die Verhandlungen der ft̂ k-n-

d-n Gasarbeiter mit Bürgermeister Graf erfolgler geblieben sind, dauer
der Gasstreik unverändert an.

Einbruch in Fürfteuzrüften.
mz D- rmsi-dt. 21. Juli . In die Fürstengruft de- Landgrafen von

Kesten in der eoangelifchen Kirche - on Rumpenheimbei D-umstadt « urd-
ein Einbruch verübt. Stach dem örtlichen Befund sch-mt e» stch wieder u
di- Einbrecher ,u handeln, die die jüngsten Einbrüche m Fnrsten̂ ufte»
wüSten.

Neues aus aller Welt.
Erohfeuer. In Fretburg  sBrsisgau ) brennt das groß« ESgewerk

der Firma I . Himmelsbach im Hölzlebruch bet Sc-ustadt im SchoarzwUd-
nelches zum größten Teil bereits zerstört ist. Die Seb^ d- -nd cchupv-n
sind gleichfalls niedergebrannt. Auch di- großen S-lMoriLt« sind dem
Feuer zum Opfer gefallen. Bis zur Stunde ist » noch uicht ^ lung-n d-.
Feuers Herr zu werden, das auf das angrenzendeSägewerk Stier ud ^
zuareifen droht. Der Schaden belauft stch bereits auf " ^ »̂ e Mlllwnen.
-Zu dem Brand tm Hölzlebruch bei Neustadt.m Schw-r,waldwrdw . ü-r
berichtet, daß die Häuser aus der anderen Str -ß-nj«,te sehr stark i« « ü
l-idenschaft gezogen wurden und zum Teil schon abgebrannt sind. Dm 3
miihuugen der Feuerwehr, den Brand einzudammen, scheinen nicht zu ge
lingen. Die Ursache des Brandes ist bisher nicht bekannt.

W. T.-B. Freiburg, 21. Juli . (Drahtbericht,) Der Brand aus dem
Sägewerk 1, Himmel-b- ch bei Neustadt im Schwaizwald. wütet noch immer
fort. Da- riesige Holzlager dürfte bereits bis zur Hälft« h«runtekgebr-nnt1 . _ ^ . . . ..ff l. _ k«. «mimnalrUTt * ffRI l ' llflCl0lein Der Wtzhnverkehr auf der Höllentalbahn. die unmittelbar am Lagei
platz oorbeMit . konnte bis jetzt - usrecht erhalten bleiben, dagegen sind
sämtliche Telegraphen- und Telephonleitungen zerstört worden- D>«
Feuerwehr der Umgegend elnschließlich derjenigen der von ore -burg sind
jetzt noch tätig . Der Schaden wird aus 20 bis 30 Millionen geschätzt.

Handeisteii.
Berliner Börse.

mz. Berlin. 20. Juli . Nach Zögerung und Abwartung
eröffnend, wobei sich aber die Tendenz bereits fester
aussprach, kam es im weiteren Verlaufe an der Börse zu
Kurssteigerungen,  besonders 4ur Kohlen. Kisen-
und Kaliaktien, wozu neben den Läufen der bpekulatxou
auch solche des Privatnublikums, welches sich wieder leb¬
hafter an dem Geschäft beteiligte, noch beitrugen. Führende
Bergwerksaktien erfuhren Steigerungen bis 10 Proz.. hoth:
ringer 18 Proz.. Laurahütte sogar zeitweise 25 Proz., wobei
unbedeutende Abschwächuneenfür einige Verte das feste
Gesamtbild nicht beeinträchtigten. Auf den übrigen Märkten
war die Geschäftstätigkeit bei mäßigen Kursbesserungen
geringer: doch notierten Hansa 13 Proz. und Siemens und
Halske 26 Proz. höher. Petroleumwerte setzten ihre gestrige
nachbörsliche Abschwächuner fort, befestigten sich aber im
weiteren Verlaufe, wie auch Schantunebahn wesentlich ge¬
bessert war. so Deutsche Erdöl 1450 bis IM . Deutsche
Petroleum von 764 bis 790. Von sonstigen Werten waren
Staatsbahn und Baltimore-Ohio abgeschwächt. Bankwerte
lagen fest. Auf dem Rentenmarkte waren ausländische
Renten nahezu umsatzlos. Deutsche Renten leicht ao-
bröckelnd. Im weiteren Verlauf konnten die Ilochstkurs©
sich überall aufrecht erhalten.

Kurse vom 20. Juli 1920
Bank-Aktien.

Berliner Handeisges.
Commerz.- r>, Diec.-B.

Dir.
107
3

12

7
7
7
6'*

5.29

Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto-Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.k.Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

In
609 .00
159 .00
145 .25
364 .50
197 .00
162 .50
141 .7 5
150 .75

87 .00
146 .25

20
IS
10
10
13U
&
5
11
7V»

15
10
7

10
3

25
10se
2012
12
25
0

17
0

IS
17
2
»
8

Industrie - Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg -Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . . - .
Bergmann, Elektria . . 219 .00
Bach Anilin u . Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Boehumer Guflstahl .
Brauerei SchnltheiS .
Buderua Eisenwerke
Beton- u. Monierbau,
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke»
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hut»
Dürrkopp , Bielef. M. .
Dtsch. watf . u. Miio.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdiSl-Ge*. .
Elberlelder Farben «.
Eschweiler Bergw, . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuta . .
Gusweider Eisen» . .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron ,
Höchster Farbwerke
S ner Bergbau,Auffermann .

605 .00
233 .73
22t .25
308 .00
4 34,7 S
5 40.00
356 .50
343 .50
310 .75
238 .00
300 .50
423 .00

00 .00
370 .00
466 .00
380 .00
216 .00
1393 .0
420 .95
320 .00
980 .00
417 .00
198 .0000.00
388 .00
311 .50
386 .00
373 .00
343 SO

Dir.
0
0

10
0

so
17
15
a
812

20
6
6

14
17
14»
25
14
12
8
9

150
298
12
5V*

20
20
15
1010
15
0
0
0
0
0o
o

Hohenlohewerke . . .
Höscb Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütt»
Kali Äschersleben . .
Kostheim CeUulose. .
Kronprinz MetalU. . .
Lahmeyer u. Co. . ,,
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Böhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orensteta u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . ,
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. ,
Rhein. Stahlwerk* . .
Riebeok Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. MetallwarenL
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektrik. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnen ».
Verein. Glanzstofl-F,
Varziner Papierkahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer Cb.P
Westeregeln . . . . . .
ZeUstolf Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-FaketL

In*/n
231 .75
409 .50
417 .00
2 33 .75
408 .00
20 1.0 >
485 .00
17 ä.00
375 .50
2 2 2.00
2 9 2.00
330 .50
223 . 50
2 71.00
424 .25
273 .00
4 45.00
400 .00
342 .50
430 .00
3 17.00
335 .00
399 .50

00.00
320 .00
190 .00
337 .00
113 .5000.00
323 .00
3 11.00
37 5.50
67 1.50
327 .00
184 .25

Hacca-Damptschiff, . 3 14.00
Norddeutscher Lloyd 17 7.00
Bchantung-Eisenb. . . .61200
Türk. Tabakregiel. . J 745 .00
Otari Minen . . . . . , . ' 73  J.oO

Genuascheine . . . . 03 J.00

vl « Abend-Ausgabc umfaßt 4 Setten.
Havptschr istleiter: fc.  8 «lisch.

Berantwortllch für den politischen Teil: F. Günther;  für den Unte»
haltunasteil : Ä. o. Nauendorf: für  den lokalen und provuizielten Teil,
sowie Gerrchlssaal und Handel: 21). ®tj; für tue Anzeigen und Aeklainenr

H. Dornauf.  fämtllch in Wiesdaden.
Druck«. Verlag derL S che llendergstchen tzofduchdriulrce; in« te,baden,

«prrchftund, der Schriftleitunan bis 1 ULr.



Vom 23- Juli d. I . ab wird der Schnellzug v 142
Frankfurt (Main )-Saarbrücken -(Paris ) wie folgt
water gelegt und über Wiesbaden geleitet:

v 142 Frankfurt (M .) ab 11.45 vorm.. Mainz-
Kastel 12.26/12.28. Wiesbaden 12.42/12.56, Mainz
Hbf. 1.10/1.21, Orwenb. 1.42/1.43, Worms 2.08/2 .10
Ludwigshafen 2.38/2 -48, Neustadt a . d. H. an 3.24,
Kaiserslautern an 4.16. Saarbrücken an 6.30 nachm.

Vom gleichen Tage ab verkehren nachstehende
Züge wie folgt : Pz . 1640 (W.) Wiesbaden ab 12.45
— Mainz Hbf. an 1.02, Pz . 516 Mainz Hbf. ab 11.20
— Worms an 12.48. F172

Mainz , den 20. Juli 1920.
__ Eisenbahndirektion Mainz.

WINTERGARTEN , FVeiiag , 23 . Juli , » on V28 Uhr abc

Verdingung.
Für die Wegebefestigung bei der Ziegelei Eich¬

baum zu Dotzheim bei Wiesbaden sollen im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen in der Reichs-
vermögensstelle (Bauabteilung ) Wiesbaden , Eers-
dorffstratze 10, 1, von vormittags 8—1254 Uhr und
nachmittags von 254—5 Uhr zur Einsicht auf und
werden auf Wunsch gegen Erstattung der Derviel-
fältigungskosten von 7 M,  soweit Vorrat reicht, da-

^ ^ ^ i^ Angeborc sind verschlossen und mit Aufschrift
versehen bei der Reichsvermögensstelle Wiesbaden
(Bauabteilung ) spätestens Montag , den 28. Juli 20,
vormittags 11 Uhr» einzureichen, wo dann die Eröff¬
nung der rechtzeitig eingelaufenen Angebote statt¬
findet . " 36

Mainz , den 16. Juli 1920.
Sleichsvermögensamt I.

BUNTER ABEND
sotmER -rcsT « . bau.

Schloss-Hotel Heidelberg
das ganze ] ahr geSKnef. F80

Hausbrand.
Trotz wiederholter Bekanntmachungen bat das

Koblenamt durch Revisionen bei den Kohlenhändlern
festgestellt, dah sich dorten noch eine grobe Anzahl
Kohlenkarten befinden. Das Kohlenamt macht heute
nochmals darauf aufmerksam, daß alle Verbraucher¬
karten von den Haushaltungen selbst aufzubewahren
find und dab nur die rotdurchstrichene Gegenkarte
beim Kohlenhändler bleibt . Die von verschiedenen
Kohlenhändlern eingezogenen Brennstoffkarten der
Verbraucher können beim Koblenamt (Museums-
gebäude , Zimmer 23) abgrholt weiden . *308

MinisWerteilW fit McheizilWM.
Die noch beim Kohlenamt liegenden Brennstoff

karten für Zentralheizungen für die Heizperiode
1920/21 müssen bis zum 31. Juli 1920 im alten
Museumsgebäude , Zimmer 23, abgeholt werden . Die-
jenigen Zentralheizungsbefttzer . welche bis zu diesem
Termin nicht im Besitze ihrer Karte sind, baben ,im
kommenden Winter keinen Anspruch auf Koksliefe¬
rung ._ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ich bringe zur öffentlichen Kenntnis , dah die

Nutzung der Jagd in dem gemeinschaftlichen Jagd¬
bezirks Mensfelden zur Eröhe von 1035 Hektar , wo¬
von 95 Hektar Wald , mit gutem Wildbestande . auf
die Dauer von 9 Jahren , beginnend mit dem 13. Juli
1921, durch öffentlich meistbietende Verpachtung er¬
folgen soll. Die in Aussicht genommenen Pacht¬
bedingungen liegen zu jeder Zeit im Dienstzimmer
des Unterzeichneten öffentlich aus . Verpachtungs-
termin ist auf Mittwoch , de» 4. August 1920. nach¬
mittags 2 Uhr. in dem Lokale des 1. Schulzrmmers
anberaumt . Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Mensfelden , den 17. Juli 1920. F383
Der Jagdoorsteher : Selfrich. Bürgermeister.

Versteigerung
MhoWnlWlAil WWW

WWW.
Wege« Wegzugs einer Herrschaft versteigern wir

morgen Donnerstag, 22. Juli,
morgens 9)4 Uhr anfangend.

fn der Wohnung

19 Wl -MliWz 19.2. A.
einer hochherrschaftlichendie gesamte Einrichtung

?Ä " säst n̂eue mod. reich geschnitzte Sueisettm
Einrichtung , bestehend aus Büfett , Kredenz, Aus¬
ziehtisch. 2 Eläserschriinken » . 8 Stühlen mit
Gobelinbezug ; . .

2. eint käst neue reich geschnitzte Herrenzimmer.
Einrichtung , bestehend aus prachtvoll, rerch ge¬
schnitztem Bücherschrank. Schrelbtlsch. rund . Tisch,
elektr. Ständerlampe . Klubgarmtuh besteh, aus
Sofa u. 2 Sesieln mit echtem Rindlederbezug.
Ottomane mit Kelimdake : m

3. eine Salon -Einrichtung , bestehend aus 1 Boule-
^ schrank mit Bouleuhr , 1 Boulet »,ch. 1 vergoldetes

Sofa mit 2 Sesieln, 1 Sofa v. 2 Sesseln mit

4. ?in? Ä ^ E ' mchene Schl- fzimmtt -Einricht »««.
bestehend aus 2 Betten . 1 3teil . Smegelschrank,
Waschtöttette u? rUchttischen mit Aussätzen;

4». eine fast neu- eich. .Schlafzimmer-Einrichtung.rank. Wasch«' besteh, aus 1 Bett . 3teil.
tollette und Nachttisch:

5. ein säst neuer Perser Teppich. 354X4 Meter . e,n
fast neuer Smyrna -Teppich. 254X3)4 Mtr -, ern
Brüsseler Teppich. 354X4 Meter : ,

ü. ein last neuer Speisezimmer-Lüster» e»n moderner
Herrenzimmer -Lüfter ; . . m , ,

7. ein säst neuer stanz, krammophon m Mahagonl-
ivchrank, mit 100 Vlatten . 1 Partie Oelgrmälde.
Bilder . 1 Partie Nipp- «. Dekoratlonsgegenstmwe:
ferner 1 Steil . Sviegelschraitt, 1« u. 2t. Kleider¬
schränke, 1 eich. Herren -Schreibtisch mit Stuhl,
Waschkommode. Nachttisch, - ich. Flurgarderobe,
elektr. Ampeln und vieles mehr

lreiwiüig meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau
und

Emil Wintermeyer
Auktionatoren und Taratoren.

Telephon 8584. 3 Marktplatzr. Telephon 8584.

Nitwirkendo:
Hlaz Andriano , Geerd Herrn Andra , Walter Steinbeck , Rieb,
von Schenk , Hermann Schramm , Bßarta Sommer , Tiläy de

GarntO ) Else Bull.
Eintrittspreis : IO .— (Damenkarte ), IS .— (Herrenkarte ). .

Karten bei Bora «&Sebottenfeis , Theaterbüro Engel , Stoppler , Rheinstr.
und Wintergarten -Büro.

ki

Sonntag , den 23 » Juli , von nach»
mittags S1/, Uhr ab, im Restaurant
Schützenhaus , hinter der Fasanerie:

TamUisnfest mit Tanz
wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft
freundlichst einladen . F262

Der Vorstand.

Große
II

Am Montag, M 26. 3uli 1920,
vormittags 9 Uhr beginnend ohne Pause , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Verstsigerungslokal

22 Neugasse 22
nachstehend verzeichnete sehr gut erhalt . Gegenstände:

rats -, 1 Fliegenschrank, vollständige Betten , Sofas
Kleiderschränke. Kommoden. Tische, Stühle , 1 Bor-
Cbaiselong , 1 sehr oute Nähmaschine, 1 Kürschner-
Nähmaschine, Rohrsessel. Waschmangel. Spiegel
Bilder , darunter sehr wertvolle Oelgemälde , ein
Easbade -, 1 Easheizofen , Vertiko, zwei vollständige
Kücheneinrichtungen , bestehend aus Küchenschrank,
Anrichte . Tisch «. Stühlen , Tisch- u. Leibwäsche
Herren - u. Damenkleider . Schuhe, ca. 30 Kork¬
vlatten , 1 Fruchtvresie. 1 Opernglas , Herren - und
Damenuhren , Aufstell-, Glas -, Porzellan - und
Küchensachen und vieles hier nicht genanntes

freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Telephon 3870. — Wiesbaden . — Telephon 3870.
Geschäftszeit von 9—12 u. 3—5 Uhr.

Grüns Bohnen Pfund 60 Pfg.
Gelbe „ », 70 ,,
Salatgurken , , SO „

Einmachgurken billigst.
Hermann GCnapp,

Marktplatz 3. Telephon 6458.

Goldene u. silberne Uhren kauft
M.Heine, Uhrmacher.Wellritzstr.4.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzhsimer Str . 103. Tel . 5010.

Alte Adolfshöhe.
Samstag , den 24. Juli:
Um.  ZMMAnWball.
Ans. 9 Uhr. Ende g. M °rg.

Erstklassige
Polfterarbeiten

Neubeziehen u. Umändern
olstermöbeln ». Bett.o.

übernehmen während de
stillen Geschäftszeit be
äuh . Berechnung 777

Gebrüder Lricher,
Oranienstr . 6. Mvr . 3319.

V
Liter 2t .—,

Kartoffelmehl
Pfd . 4 . 80,

Tafel -Reis
Pfd . 4 .65,

Ea Veil - Reis
Pfd . 4 .90,

Schokolade
{ranz ., 7a Pfd . 0 .25,
Wan-Eta,1/2Pfd.eng!.,lö.—
Drogerie A . jiinfee,
K.-Fr .-Rg . 30. Tel. 6520.jft.

Seifenftein
empf. Rich. Seyb . Rhein-
strakie 10l . 871
Eck. dank. eich..
komvl., m. Gobel.-Earn.
nur 2800 Mk.. dreit . gew
Küche, natz-las.. m. Bel.
(2 Schr.. Tisch, 2 St .)2200 Mk.. eins. Küchen
500. 1000 (neue Küchen,
cig. sol. Arb.) , ferner zu
dill . Preis : Kl .-. Wäsche-
u. Sviegelschr.. Vertiko.
Vitrine . Bücherschr.. Aus-
zieb-. Näh -. Nivotische
4 u. 6 gl . Stühle . Wasch-
u. a. Kom.. Notenschr. u.
-Ständer . Klau - Stuhl,
Trumeau - u. a . Spiegel.
Diw.. Sofa. einz.Betten
von 100 Mk. an . Deckü.
Matr .. Kisien u. v. m
K. Grau bne^
Seegr .-Matr . (l ’A)  u . v.

Minor , ^ ^ Ê icĥ r . 57. 3Garten - u. Balkonmöücl
billig bei Klapper . Am
Römertor 7. 1 l.
Herrn- und

Damenrad
sowie Holländer . 2-Sitzer,
mit Kettengetriebe billig
u verkaufen . Schmid,

eck.. Nettelbeckstratze 2/I
Gebe. Adler -Damenrad

mit neuer Bereisung bill.
zu verk. Jakob Gottfried,
Grabenstratze 26
Aesteres geschnittenes

Taklneil -Vacholz
Donnerstag von 10 Uhr
ab zu verk. Lagerplatz
Mainzer Stillste 76.

Erfindungen rc.
kauft und verwertet . Off
unter M . 269 an den

weten.Tagbl .-Verlag erb

Schon jetzt können

nife Damen
Hüte  nach neuesten Modellen umgetormt , gefärbt
und gereinig't werden Annahme schon jetzt für den

Herbst in der Putz-Abteilung 1. Stock.

Leonhard Tietz A.-G., Mainz.

Unreine Haut.Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 775

Alleinverkauf: Sdiützenhof - Apoftiehe , Langgasse 11

Gasherde
Junker & Ruh

Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl . — 667

L. & L. Hatoerstock
Albrechtstraße 7. — Telephon 759.

Kopf¬
wäschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Bette
Michelsberg 6.

SdireibiMsdiiimu
Die Vertretung für .

Wiesbaden - Rildesheim und Umgebung
der erstklassigen Schreibmaschine

„UÜA & EA **
und der Kleinmaschine

„PERKEO“
ist unter günstigen Bedingungen zu vergeben.
Firmen , die bereits ähnliche Artikel führen und
den Vertrieb erfolgreich betreiben können,
wollen sich mit nachstehender Firma in Ver¬
bindung setzon . F81

Ludwig Gufmann
ßpezialhaus für Büro -Einrichtungen.

Generalvertretung «
der . Urania “- u. „ Perkeo “ -Schreibmaschinen

Frankfurt a . M., Kaiser traße 44.

Militär-Kleider
Mäntel . Blusen.
Anzüge,. Holen.

Entk.
Stoffe

(a . gefärbt ) . Zeltbahnen
Zivilkl. aller . Art kaust

Moritzstr̂ stê ° ^ aden ..
Ein Pianino

zu kaufen gesucht.
Frau Gerhardt.

Oranienstrake 22.
wmmsm

«AM flA« 41« frtttlsogleich arg. Bar zu kauf.
e>. Bitte um geil . Zu-

'kr. Ulrich. Karl-
... Bf

,->rift . L-.
sirabe? 9,._3t

g
stratze 53.

tziil-MMrel
Bleichstrahe 20.

Herren- u. Damen -Hute
werden nach den neuesten
Formen umgevreht.

B. Svielma »«.
Ümtgr' Frau

omvsiebst sich im Flicken
u. Äusbesiern. sowie tm
Neuanfert . eins. Wasche.
Näb. im Tagbl .-Bl.

Zuverlässige

Auskünfte
einzeln u. im Abonne¬
ment Auskunftsstelledes Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

MIEI-PliiaS
Harmoniums.

Schmitz , Rheinstr . 52.
Anständige

FlMN und MVAn
kür Trinkhallen gesucht,
"o ch. Dotzb. Str . 109. 1.

sofort gesucht bei Acker-
mauii . Dotzb. Str ^ 88.

Verloren>
9019. InaM,

gegliedert . Montag , 19.
7.. nachm. Gegen Hobe
Belohnung abrngebrn . da
Andenken . , .b. Hamburger
u.

Brillantring
(Rosette ) verl . vom Kur-
saal , Webergasse , Lang-
ässe bis Hotel Schwarze^_Dort gegen Beld

abzuaeben
ß̂ iW

m. echt. Perle u. Spitzen¬
kragen am Montag abend
vom Kölnischen Hof ms
Kranzvlatz verloren . Dem
Wiederbringer hohe Be¬
lohnung . Abzugeben rm

Me , * "Kölnischen Hof.
Am Freitag mittag

Freitag!
Jed . Freitag eine Rolle

nach u. von Frankfurt.
E. Schermuly.

16 Mauergasse 16.
Televbon 1016 u. 2834.

Wer würde
geb., alt ., musik ; beih-
leid . Dame gegen mäfi.
Verg. 3mal wöchentlich
v. 5—7 Uhr

Gesellschaft leisten?
Näh . 1/,12 —1 od . schriftl.
durch Pr au Q. Aloff,

Gr . Burgstraße S.
Möbliertes Zimmer
2 Herren oder Damen

an

zu oerm., event. mit
Kost. Näö . Luisenstr. 2,
Part ., Dotzheim.

Portemonnaie-
gehangsel

mit silbernem Spiegel
verloren . Gegen Belohn,
abzug . Europäischer Hot,
Bort,er.

Strandbad.
Eranat -Brosche. Ären »,

teures Fam .-Andenk.. in
Kab . verl . Gegen gute
Belohn , abzugeben. v. D.
Blü cherstrane 27. 3 l.

HlrlMeDMsuOc
verloren . Hobe Belohn.

_ aio. Äöcknadel
mit rotem Stein . H D.
graviert . Sonntag abend
auf dem Weg Langgasie,
Bolevlatz . Rheinstr . verl.
Abzug, gegen gute Bel.
Rbeinstrasie 106.  2.

Tula -Sriber -Armband
Uhr verl . in der Werder-

stratze. Gegen Bel^ nunzabzug. erstr. tt.
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1 Punkt

^ * ~ - ~ Sotid er♦ ^ im großen %
******. ^ lid ) ft) of Erdgeschoß

Preise , die der heutigen Zeit
Rechnung tragen.

2. Punkt
Auslage nur wirklich guter

Qualitäten.

s . Punkt:
Auswahl , die jedem ermöglicht

seinen Bedarf zu decken.

KorSCttS » oderne Formen , in allen Weiten,

Hausscimrzen
mit Träger , aus Siamosen . . X 38.

Damenscliürzen
mit Träger , Wiener Form . . . .

Knabenschürzen
Grösse 46—65 e . ..

Damenhemden mit Passe,
gebogt oder mit Stickerei , .<4 42.—, 45. —>

Damen-Fantasie -Hemden
mit brt. Bpitzeneinsats u.‘ Banddurchzug &

Damen-Beinkleider
Knieform mit brt . Stickerei X 58.—, 45.—,

Damen-NacMbemdsn
mit Stickerei -Ausschnitt. X

Damen-Nachthemden
handgestickt und handgenäht. X

Kissen-Bezüge
gebogt oder mit Einsatz . . X 45.—, 88. —,

Tapisserie
Kissenplatten gezeichnet,

ohne Rückwand. . . » « » »

Kissenplatten gezeichnet, | ||5C
Handarbeiten , gezeichnet u. angefangen, äusserst billig,

Leonhard
mit Zucker eingekocht

Ja Friedensaual . Seel,
Sckmalbachex Strahe 27,
Auto -Zubeb br._

ßepciriere
Spangen

Jette,

Am 18. d . M. starb in Schönbach infolge
eines Herzschlags unsere liebe gute
Schwester , Schwägerin , Tante u. Großtante

Fräulein
Langgasse 11. ns

Schwarze KleiderI
; Schwarze Blufen j

Schwarze Nocke j
•Trauer-Hüte• 1

Trauer-Schleier j
Trauer • Stoffe j

»Mld« «tnsachst» Oil PU I
Surführu»» :

Vlumenthal!

wieder irisch eingetroffen.
Pfd . 2.80 Mk.
«übe . Erabenstrabe 34.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Lanchsschreinerei.
Gegr. 1860. Tel. 411.
Sargmagazin u. Büro
Schwalbacher Str . 88.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Uebe»
fühmngen von und
nach auswärts mtt eig.

Leichenwagen.

Ausstellung von Werken Weimarer Künstler
Gehlsr - Hagen- Smith- Hummel- Weichberger

v. Jordan u. a.
aus Wiesbaden

Rüdesheimer Strasse 12.ff. Schweine¬
schmalz

ff. Sirup
ff. Salalöl

in grob. u. kl. Quantums
empfiehlt

F. Grünauer
Lahnktrabe 2

Ecke Zietenring.

lrn Namen der Hinterbliebenen:
Die Geschwister Wilhelm Doerr,

Hel eiberg, Werderstrasse 27,
und Frau Dr. Lina Seyberth,

geh. Doerr,
Wiesbaden , Rheinstraße 121.

KUNSTHALLE OKRONGLE
Taunusstrasse 24.

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Die Beerdigung findet zu Schönbarh
am Mittwoch , den 21. Juli , nachmittags
7,4 Uhr , statt . 876

ringetroffen bei 873
Send . Rbeinftr . 101.

Die glückliche Geburt eines
Nach längerem , schwerem Leiden verschied plötzlich und

unerwartet mein lieber Mann , unser guter Vater , Brudor,
Schwager und Onkel

feinstes nordamerikanisches
garantiert reines beehren sich anzuzeigen

Rittmeister Sehellenberg
und Frau Lucy Schellenberg,

geh. Schwank.
Rendsburg , den 17. Juli 1920,

Herrenstrasse 17.

Martin Klip
Scbreinermelsfer.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Klip , geh. Ibmlg

nebst Kindern.

Gneisenaustraße 4, Part.

Die Beerdigung findet Freitag , den 23. Juli , nachmittags
33/t  Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Statt Karten!

Emil Köbig
TheSy KÖbig, geb. Schwarz

Vermählte.
Wiesbaden, Adelheidstr . 54. Worms, Zornstr . 13.

Heute früh ß1/ , Uhr entschlief nach kurzem , qualvollem
Leiden unsere gute , fürsorgende Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
heute unsere liebe , herzensgute

in allen 19 Verkaufsstellen
der Firma Frieda

im blühenden Alter von 19 Jahren nach
14tägigem schwerem Krankenlager zu sich
in die Ewigkeit abzuruten.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Adolf Althen.

Igstadt , den 20. Juli 1920.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

22. Juli , nachmittags 2 Uhr , statt.

geb . Bretzigheimer
im 57. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen,

Wiesbaden ! den 20. Juli 1920.
Dotzheimer Straße 74.

sss AHren-Reparaturen sss
aller Art ichnell und billig unter Garantie bei

ü AMland.Uhrmacher. WWe7. F.3M
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

-DOM
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